
 

 

MEDIENMITTEILUNG Bern, 23. Februar 2017 

Städteverband sagt Ja zur Energiestrategie 2050 

Der Vorstand des Schweizerischen Städteverbandes empfiehlt ein Ja zum ersten Massnah-

menpaket der Energiestrategie 2050, das am 21. Mai 2017 zur Abstimmung kommt. Die Vorlage 

bestätigt den energiepolitischen Kurs, den zahlreiche Verbandsmitglieder verfolgen. Eine Rei-

he von Städten und Gemeinden haben zudem den Ausstieg aus der Kernenergie beschlossen 

oder ihn bereits umgesetzt.   

Energiepolitik ist für Städte und Gemeinden ein wichtiges Handlungsfeld – sei es als Eigentümer loka-

ler Energieversorger oder durch lokale energiepolitische Massnahmen bspw. als Energiestadt. Vor 

allem viele Städte und städtisch geprägte Gemeinden engagieren sich seit Jahren für eine Energiepo-

litik, die auf Energieeffizienz und erneuerbare Energien ausgerichtet ist. Die Energiepolitik von Bund 

und Kantonen schafft dafür den Rahmen und mit der Energiestrategie 2050 werden diese Bestrebun-

gen der Städte und Gemeinden unterstützt.  

Der Vorstand des Schweizerischen Städteverbandes hat deshalb die Ja-Parole zum ersten Mass-

nahmenpaket der Energiestrategie 2050 beschlossen. Er beurteilt die Vorlage als ausgewogenes 

Gesamtpaket, das verlässliche Rahmenbedingungen schafft und die Umgestaltung des Energiesys-

tems unterstützt.  

Weitere Informationen: 

Renate Amstutz, Direktorin Städteverband, 031 356 32 32.  

Hintergrundinformationen zum Schweizerischen Städteverband 

Der Städteverband zählt 131 Mitglieder. Er vertritt die Interessen und Anliegen der Städte, 

Agglomerationen und städtischen Gemeinden und ist damit die Stimme der urbanen Schweiz, in 

der rund drei Viertel der Schweizer Bevölkerung leben und 84 % der Wirtschaftsleistung unseres 

Landes erbracht werden. 

 


